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Raumordnungsamt 

Referat [D4] raumordnungsamt 
+43 (3137) 2255-0

D4@hitzendorf.gv.at 

Hitzendorf, 22. Oktober 2026 
Zl. 031-2/2026-02 

B-2026-1303-00460

FWP-Änderung 1.18 A - E der Marktgemeinde Hitzendorf 

Öffentliche Kundmachung 
gemäß § 39 Steiermärkisches Raumordnungsgesetz 2010 idgF 

Gemäß § 39 Steiermärkisches Raumordnungsgesetz 2010 idF LGBl. Nr. 20/2026 hat der Bür-
germeister die Auflage der Flächenwidmungsplanänderung 1.18 Fall A bis E, verfasst von DI 
Stefan Battyan, Ingenieurbüro für Raumplanung und Raumordnung, Franziskanerplatz 10, 8010 
Graz, GZ.: 1119, wie folgt verfügt: 

Auszug aus dem Wortlaut zur Flächenwidmungsplanänderung 1.18 Fall A bis E (Entwurf) 

§1 Fall A: Berndorf, Erweiterung Allgemeines Wohngebiet Gst. Nr. 228/1 tw. KG 
Berndorf 

(1) Das Gst. Nr. 228/1 tw. KG Berndorf wird im Ausmaß von circa 201m² anstatt bisher land- 
und forstwirtschaftliches Freiland künftig als Sondernutzung im Freiland – Hochwasser-
rückhalteanlage (Abflussgasse) hwr festgelegt. In diesem Bereich ist die Errichtung von
baulichen Anlagen, welche ein Abflusshindernis darstellen, unzulässig.

(2) Das Gst. Nr. 228/1 tw. wird im Ausmaß von 195 m² anstatt bisher land- und forst-wirt-
schaftliches Freiland LF künftig als Verkehrsfläche festgelegt. In diesem Bereich ist die
Errichtung von baulichen Anlagen, welche ein Abflusshindernis darstellen, unzulässig.

(3) Das Gst. Nr. 228/1 tw. wird im Ausmaß von 1613 m² anstatt bisher land- und forstwirt-
schaftliches Freiland LF künftig als Bauland – Aufschließungsgebiet für Allgemeines Wohn-
gebiet WA(B10) mit dem Bebauungsdichterahmen 0,2-0,4 festgelegt.

(4) Als die vom Grundstückseigentümer herzustellende Aufschließungserfordernisse werden
festgelegt:  Äußere Verkehrserschließung – Nachweis ausreichend dimensionierte, recht-
lich gesicherte, leistungsfähiger Zufahrt);  Technische Ver- und Entsorgung (Kanal; Was-
ser; Strom);  Innere Erschließung;  Hochwasser-/Gefahrenfreistellung des Bauplatzes
(Gebäude und wesentliche Freiflächen) mit HQ100-Schutz; Schaffung von nach Form
und Größe zweckmäßig gestalteten Baugrundstücken

(5) Für den Änderungsbereich ist kein Bebauungsplan erforderlich.
(6) Für den Änderungsbereich wird keine Maßnahme zur aktiven Bodenpolitik festgelegt.

§2 Fall B: Berndorf, Erweiterung Allgemeines Wohngebiet Gst. Nr. 258 tw. u.a. KG
Berndorf

(1) Die Gst. Nr. 241/3 u.a. tw. KG Berndorf werden im Ausmaß von 2539 m² anstatt bisher
land- und forstwirtschaftliches Freiland LF künftig als Bauland – Aufschließungsgebiet für
Allgemeines Wohngebiet WA(B11) mit dem Bebauungsdichterahmen 0,2-0,4 festgelegt.

(2) Die Gst. Nr. 240/2 u.a. KG Berndorf werden im Ausmaß von 2474 m² anstatt bisher
Bauland – Allgemeines Wohngebiet – Sanierungsgebiet Immissionen (Lärm) künftig als
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Bauland – Aufschließungsgebiet für Allgemeines Wohngebiet WA(B11) mit dem Bebau-
ungsdichterahmen 0,2-0,4 festgelegt. 

(3) Als die vom Grundstückseigentümer herzustellende Aufschließungserfordernisse für das 
WA(B11) werden festgelegt:  Äußere Verkehrserschließung – Nachweis ausreichend di-
mensionierte, rechtlich gesicherte, leistungsfähiger Zufahrt);  Innere Verkehrserschlie-
ßung – Nachweis einer ausreichend dimensionierten Aufschließungsstraße mit weiterfüh-
renden Zufahrten auf Grundstücke, welche im ÖEK 1.0 als Potenzial festgelegt sind;  
Technische Ver- und Entsorgung (Kanal; Wasser; Strom);  Herstellung einer geordneten 
Oberflächenentwässerung;  Schaffung von nach Form und Größe zweckmäßig gestalte-
ten Baugrundstücken;  Lärmfreistellung gemäß ÖNORM S5021 für die lärmbelasteten 
Bereiche für wesentliche Teile des Aufschließungsgebiets. 

(4) Für die Gst. Nr. 241/2, 241/3 und 258 KG Berndorf wird auf einer Fläche von 2613m² 
eine Bebauungsfrist von fünf Jahren festgelegt. Als Fristbeginn wird das Inkrafttreten des 
Bebauungsplans festgelegt. Für den Fall des fruchtlosen Fristablaufs wird die Leistung 
einer Raumordnungsabgabe durch den Grundeigentümer festgelegt. 

(5) Für das Aufschließungsgebiet für Allgemeines Wohngebiet WA(B11) ist ein Bebauungs-
plan erforderlich. 
 

§3 Fall C: Mühlriegl, Erweiterung Allgemeines Wohngebiet Gst. Nr. 1293/8 u.a. KG 
Attendorf 

(1) Das Gst. Nr. 1293/8 KG Attendorf. wird im Ausmaß von 712 m² anstatt bisher land- und 
forstwirtschaftliches Freiland LF künftig als vollwertiges Bauland – Allgemeines Wohnge-
biet mit dem Bebauungsdichterahmen 0,2-0,4 festgelegt.  

(2) Das Gst. Nr. 1293/2 KG Attendorf. wird im Ausmaß von 763 m² anstatt bisher land- und 
forstwirtschaftliches Freiland LF künftig als Bauland – Aufschließungsgebiet für Allgemei-
nes Wohngebiet WA (A13) mit dem Bebauungsdichterahmen 0,2-0,4 festgelegt. 

(3) Als die vom Grundstückseigentümer herzustellende Aufschließungserfordernisse für das 
WA (A13) werden festgelegt:  Nachweis der Standfestigkeit des Untergrundes durch ein 
geotechnisches Gutachten 

(4) Für den Änderungsbereich ist kein Bebauungsplan erforderlich. 
(5) Für den Änderungsbereich wird keine Maßnahme zur aktiven Bodenpolitik erlassen. 
(6) Der im Flächenwidmungsplan 1.0 auf Gst. Nr. 1277/4 KG Attendorf symbolisch ausge-

wiesene Geruchsemittent wird ersatzlos gelöscht. 
 
§4 Fall D: Höllberg, Erweiterung Allgemeines Wohngebiet Gst. Nr. 241/1 u.a. KG 

Hitzendorf 
(1) Das 241/1 u.a. KG Hitzendorf wird im Ausmaß von 780 m² anstatt bisher land- und 

forstwirtschaftliches Freiland LF künftig als Verkehrsfläche festgelegt. 
(2) Das 241/1 u.a. KG Hitzendorf wird im Ausmaß von 2.770 m² anstatt bisher land- und 

forstwirtschaftliches Freiland LF künftig als Bauland – Aufschließungsgebiet für Allgemei-
nes Wohngebiet WA(H26) mit dem Bebauungsdichterahmen 0,2-0,4 festgelegt.  

(3) Als die vom Grundstückseigentümer herzustellende Aufschließungserfordernisse werden 
festgelegt:  Äußere Verkehrserschließung – Nachweis und Herstellung einer ausreichend 
dimensionierte, rechtlich gesicherte, leistungsfähiger Zufahrt im Sinne des Absatz 1;  
Technische Ver- und Entsorgung (Kanal; Wasser; Strom);  Herstellung einer geordneten 
Oberflächenentwässerung;  Schaffung von nach Form und Größe zweckmäßig gestalte-
ten Baugrundstücken;  Lärmfreistellung gemäß ÖNORM S5021 für die lärmbelasteten 
Bereiche für wesentliche Teile des Aufschließungsgebiets 

(4) Für den Änderungsbereich ist kein Bebauungsplan erforderlich. 
(5) Für den Änderungsbereich wird auf einer Fläche von 2588m² eine Bebauungsfrist von 

fünf Jahren festgelegt. Als Fristbeginn wird das Inkrafttreten der ggst. Flächenwidmungs-
planänderung festgelegt. Für den Fall des fruchtlosen Fristablaufs wird die Leistung einer 
Raumordnungsabgabe durch den Grundeigentümer festgelegt. 

(6) Der im Flächenwidmungsplan 1.0 auf Gst. Nr. 121 KG Hitzendorf symbolisch ausgewie-
sene Geruchsemittent wird ersatzlos gelöscht.  
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§5 Fall E: Attendorfberg, Erweiterung Dorfgebiet Gst. Nr. 139 tw. KG Attendorf 
(1) Das Gst. Nr. 139 tw. KG Attendorf. wird im Ausmaß von 921 m² anstatt bisher land- und 

forstwirtschaftliches Freiland LF künftig als vollwertiges Bauland – Dorfgebiet mit dem 
Bebauungsdichterahmen 0,2-0,4 festgelegt.  

(2) Für den Änderungsbereich ist kein Bebauungsplan erforderlich. 
(3) Für den Änderungsbereich wird keine Maßnahme zur aktiven Bodenpolitik erlassen. 
 
Die Änderung wird im Zeitraum von 02.11.2026 bis 28.12.2026 (mindestens 8 Wochen) zur 
allgemeinen Einsicht öffentlich aufgelegt. Innerhalb der Auflagefrist kann in die Auflageunterla-
gen im Marktgemeindeamt Hitzendorf zu den Amtsstunden (Mo., Di. 7-12 u. 14–18 Uhr, Mi., 
Do., Fr. 7–12 Uhr) Einsicht genommen werden und sind auch auf https://hitzendorf.gv.at ein-
sehbar. Innerhalb der Auflagefrist können Einwendungen oder Stellungnahmen schriftlich und 
begründet beim Marktgemeindeamt eingebracht werden. Entsprechende Einwendungsformulare 
liegen hieramts auf. 
 
 
 
 
Angeschlagen am 02.11.2026 
Angeschlagen bis 28.12.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die Marktgemeinde Hitzendorf: 
Der Bürgermeister 
 
Thomas Gschier 

Beilagen: 
Flächenwidmungsplanänderung 1.18 Fall A bis E mit Legende 
 
 
 

 
















